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Globale Erwärmung, Klimakatastrophe, CO2-Ausstoß… Kein Thema hat über 
einen längeren Zeitraum in den letzten Jahren in der öffentlichen Diskussion 
stärker im Fokus gestanden als dieses. Tatsächlich sind die Zusammenhän-
ge zwischen CO2-Gehalt der Atmosphäre und klimatischen Auswirkungen 
inzwischen im Alltag aller Menschen angekommen. Das Thema des nachhal-
tigen Wirtschaftens vor allem bezüglich der Umwelt ist ein Megatrend und 
findet sich als übergreifendes politisches und gesellschaftliches Leitmotiv 
u. a. im „Green Deal” der neuen EU-Kommission wieder. Definiertes Ziel ist 
dort eine klimaneutrale Industrieproduktion bis zum Jahr 2050. 

IM RUNDBLICK

NOCARBforging 2050 – 
die neue Industrieinitiative 

der deutschen Massivumformung
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Somit muss sich jedes Unter nehmen der Auf gabe der Redu
zie rung von CO₂Emis si onen stellen. Nicht zuletzt wird auch 
von Kunden der Auto mo bil branche (zukünftig verga be re
le vant) sowie aus dem Finanz wesen (Krite rium für Invest
ments und Kredit ver gabe) ein Druck zur Redu zie rung der 
Emis si onen von CO₂ und anderen klima re le vanten Gasen 
erzeugt. Neben dem Energie sektor stehen gerade die Unter
nehmen der Werk stoff her stellung und verar bei tung als 
energie in ten sive Branchen stark in der öffent li chen Wahr
neh mung. Der Klima wandel könnte DIE Zukunfts frage für die 
Branche der Massiv um formung sein!

NACHHALTIGE INNOVATION – PROAKTIVE KOMMUNIKATION
Für die Unter nehmen der Massiv um for mung ergeben sich 
daraus mehrere Hand lungs stränge:

• Austausch innerhalb der Branche, aber auch entlang der 
Energie ketten und der Werk stoff ströme

 −  welche Maßnahmen zur CO₂Redu zie rung schon umge setzt 
wurden oder gerade betrieben werden

 −  welche Maßnahmen möglich wären, diese immer in der 
Balance mit wirt schaft lichen Abwä gungen; diese Abwä
gung muss trans parent gemacht werden

• Identi fika tion von Hand lungs feldern für die Forschung, um 
für unsere Werk stoffe und Prozesse weitere CO₂Redu zie
rungen zu erreichen

• Intensive Kommu ni ka tion an Fach und allge meines Publi
kum über die laufen den Maß nahmen und Poten ziale

 −  um bei Kunden zu verdeut lichen, dass insbe son dere die 
deutsche Wirt schaft schon an diesen Frage stellungen 
gear beitet hat und weiter daran arbei tet und welt weit die 
gering sten CO₂Emis si onen für ihre Produk tion erzielt

 − um Poli tik und Öffent lich keit über den fort schritt lichen 
Stand der deutschen Indus trie zu infor mieren und damit 
Rand be din gungen für erfolg reiches Wirt schaften positiv 
zu beein flussen
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Aus diesem Grund startet der Industrie ver band Massiv
um formung (IMU) im Herbst 2020 die Indus trie ini ti a tive 
„NOCARBforging 2050“ mit dem Ziel einer CO₂emis sions
neutralen Massiv um form tech no logie bis spätes tens im Jahr 
2050.

VIER SCHRITTE ZUM ERFOLG – VON DER CO2-BILANZ BIS 
ZUR VERÖFFENTLICHUNG
Bei einer (virtuellen) Auft akt ver an staltung Ende Sep tem ber/
Anfang Oktober 2020 werden die Initi a tive und die geplanten 
konkreten Akti vi täten vorge stellt und poten zielle Teil nehmer 
ange sprochen. Die weiteren Schritte sind wie folgt geplant:

• Ab November 2020: Erar bei tung einer aner kannten Methode 
zur Berech nung der CO₂Emis si onen speziell für die Prozesse 
der Werk stoff her stellung und verar beitung 

 − Über füh rung dieser Methode in ein Tool, welches den Teil
neh mern der Initi a tive dann zur Verfü gung steht 

 − In dieser Zeit auch schon Zusam men arbeit mit Teil neh mern 
zur Auf nahme von konkreten CO₂Emis si onen in die entste
hende Massiv um for mungLösung

• März 2021: Work shop der Teil nehmer der Initi a tive

 − Anhand von exem pla rischen Bau teilen aus dem Pkw der 
Initi a tive Massiver Leicht bau Phase III sowie anhand 
größerer Schmie de teile anderer Anwen dungen wird der CO₂
Foot print im entwi ckelten Tool darge stellt. 

 − Danach werden in einer BasarForm Ideen aller Stake holder 
zur Redu zie rung des CO₂Ausstoßes im Produk tions pro zess 
einge holt. Diese Ideen werden klassi fiziert nach den Kate
gorien „schon umge setzt“ (Beiträge, die die Branche schon 
geleistet hat), „laufend“, „mittel fristig umsetzbar“ sowie 
„visionär“. Dabei werden auch die wirt schaft lichen Auswir

kungen der Ideen bewertet und der Klassi fi zie rung hinzu
gefügt

 − Abrundung der Veran stal tung durch Vorträge von 
wichtigen Akteuren im Feld der CO₂Redu zie rung, wie zum 
Beispiel 
 º Energie ver sorger, Hersteller von grünem Wasser stoff
 º Über grei fende Insti tu tionen (z.B. Scientist4Future, Green 

Steel for Europe CEPS)
 º Hersteller von CO₂Bilan zie rungs tools

• Q2/2021: Nach dem Workshop 

 − Ausar beiten der Ideen durch die Ideen geber und Ideen 
Klassifizierung

 − Mit Hilfe Daten bank massiverLEICHTBAUIII Hoch rech
nung der poten ziellen CO₂Einspa rung auf Antriebs strang 
und Fahr werk oder einzelne Systeme im Auto 

 − Entsprechende Aufarbeitung für NonAutomotiveBau teile.

• ab Q3/2021: MarketingOffensive

 − Erarbeiten einer Präsentation sowie einer LeitVer öffent
lichung mit dem Ziel der Publi ka tion in der ATZ (für 
den auto mo bilen Teil) sowie geeig neten weiteren Zeit
schriften/Journals

 − Vorträge bei angesehenen Konferenzen mit den Ergeb
nissen der Initiative

 −  Einrichtung einer Webseite zur Doku men ta tion der Initi a
tive und Doku men tation der Ergeb nisse

 
Während des Work shops und im Nach gang werden entspre
chende Forschungs ansätze abge leitet und gemein sam mit 
unserem Netz werk an spezi a li sierten Hoch schulen Forschungs
projekte in unter schied lichen Größen klassen ange stoßen.
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EINE STARKE TECHNOLOGIE – GEMEINSAM  
ZUKUNFTSFÄHIG
Als Teil nehmer der Initi a tive sind folgende Industrie unter
nehmen angesprochen:

• Massiv umformer
• Werk stoff her steller Stahl, Werk zeug stahl und Alumi nium
• Hersteller von Maschinen und Anlagen zur Herstel lung umge

formter Kompo nenten: Scheren und Sägen, Strahl an lagen, 
Induk tions  er wär mung, Erhit zungs öfen, Pressen, Energie
rück ge winnung, Wärme be handlung, Schmier stoff appli ka 
tionen, Zerspanung und Recycling

sowie weitere Prozess be tei ligte, die sich einbringen wollen.
 
Die Teil nehmer profi tieren auf verschie dene Arten von einer 
Betei li gung: 

• Aktive Beschäft i gung mit dem Mega trend „CO₂redu zierte, 
nach hal tige Ferti gung“

• Aus tausch im Branchen netz werk zu BestPracticeAnsätzen 
und zur ganz heit lichen Identi fi kation von CO₂Einspar poten
zi alen.

• Image ge winn und Marke ting effekt durch Teil nahme an der 
Initi a tive sowie Nennung firmen spe zi fischer Ideen aus den 
Work shops in der Präsen ta tion, in den Veröffent lichungen 
und auf der Web seite

• Befähigung, auf neue Anfor de rungen von Kunden, Finan zie
rungs partnern, Politik quali fi ziert zu reagieren

• Exklusiver Zugriff auf die erar bei tete Daten bank und Vorlagen 
für den Einsatz des CO₂Bilanzierungstools

 

GUTES TUN UND DARÜBER REDEN – INVESTITION IN DIE 
ZUKUNFT
Die Betei li gung an der Indus trie ini ti a tive umschließt 

• die Teil nahme an Auftakt ver an staltung und dem Work shop 
•  den Erhalt der inhalt lichen Ergeb nisse aus den CO₂Bewer

tungen,
•  die Nutzung des entwickelten CO₂Bilan zierungs tools und 

der Daten bank sowie 
•  den Einsatz der entwickelten Marke ting materialien sowie 

die Nennung des Unter nehmens (mit Logo) im Rahmen der 
ErgebnisPräsen ta tion und der anschlie ßenden Vorträge.

Die Initiative startet im Herbst/Winter 2020. Die Vor stellung des 
Pro jekts und der genauen Rahmen bedingungen erfolgt anläss
lich einer Infor ma tions ver an staltung per Web kon ferenz am 
8. Oktober 2020 von 13:30 bis 15:30 Uhr.

Bereits in wenigen Jahren wird die Anfor de rung an die Unter
nehmen der Massiv um formung zwingend sein, die eigene Wert
schöpfung am Ziel einer CO₂neutralen Ferti gung aus zu richten. 
Der Industrie verband Massiv umformung bietet den Unter
nehmen der Branche die einmalige Chance, sich mit einer Teil
nahme an der Initiative NOCARBforging 2050 fit zu machen und 
die eige nen Poten ziale strate gisch zu nutzen. 

Die Anmeldefrist für die Teilnahme an der Initiative läuft.  
Ansprechpartner beim Industrieverband ist Tobias Hain.  
hain@massivumformung.de
  




